
O heilig Kreuz, ich falle vor dir nieder  

und sing' dir heiße Dank- und Jubellieder:  

An dir hat unser Herr das Werk vollbracht,  

das uns zu Gotteskindern hat gemacht.  

Tief will ich in mein frohes Herz dich senken,  

dir meine ganze Liebe dauernd schenken;  

auf dich, Gekreuzigter, und deine Braut  

sei meines Lebens Hoffnung aufgebaut.  

Laßt werbend euch mich zu den Menschen tragen,  

mein Leben kämpfend täglich für euch wagen,  

daß euer Reich wird siegreich überall,  

die Grenzen weitet übers Weltenall.  

Das Kreuz und das Marienbild laßt reichen  

den Völkern mich als das Erlösungszeichen,  

daß niemals voneinander wird getrennt,  

was Vaters Liebesplan als Einheit kennt.  

Laßt Schönstatt stets ein treues Werkzeug bleiben,  

in Menschenherzen euch vereint zu schreiben,  

daß wirksam wird das Satansreich zerstört  

und Vaters Ehr' im Heiligen Geist vermehrt. Amen.  

(P. Josef Kentenich) 
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